
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N" Z2.
Dienstag, den 25. April,626.

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n «
I^ /I?. ' C u r r e n d e Nr. 65Zg.

des k. k. illyrischen Guberniums zu Laibach.
Ueber die neuen Zollsätze des Zuckermehls, dann der Zuckerrohr - und

Weintrauben - Syrupe«
(2) Laut hohen Hofkammer- Decrees voM Z i . v. M . Zahl i 3 3 l 5 , haben Seine

Majestät mit allerhöchster Entschlußung vom 28. v. M . zu genehmigen geruhet,
daß der besondere Zollsatz für die Zuckermehle zum Handel mit Zwölf Gulden vom
Centner aufgehoben, diese Zuckermehle nnt dem Raffinad - Zucker ,n emen Zoll-
setz zusammengezogen, und dem für lehtern jetzt bestehenden Ezngangszolle von
Sechszehn G u l d e n 3o kr. vom Centner spor^o unterworfen werden, daß
die Zuckerraffinenen des I n n e r n , dem Verhältnisse der ihnen bisher gewahrten
Begünstigung gemäß, für das weiße Zuckermehl eNf G u l d e n vom Centner,
für alle übrigen Gattungen des Zuckermehls aber F ü n f G u l d e n und Zo kr.
vom Centner äparc-o, an Eingangszoll zu entrichten haben werden, und daß
der Zollnachlaß von 1 fl. 4 kr. pr. Centner, welchen d«e Fmmaner - Zuckerrafsinerie
bey der Einfuhr ihrer Gyrupe nsch dem Innern der Monarchie, bisher genossen
ha t , für tne Zukunft, jedoch nur aus besonderer allerhöchster Gnade m zwey
G u l d e n für "den Eenrner bestehen soll; wonach alw der Eingangszoll, welchen
dle Fabrik zu Fium'e für den Dyruv künftig zu entrichten haben w i r d , noch in
V l e r G u l d e n C. M . pr. Centner bestehet. Uebrzgens hat sich dle hohe Höft
kämme? nach gepflogener Rücksprache mtt der tön. hungarnchen Hofkanzlep be-
stimmt gefunden, den österr. conzumo-Zol l für den aus Ungarn und S ie -
benbürgen eingehenden T r a u b e n - S y r u p , welcher m der Ezn ^ und Ausfuhr ,
aus und nach dem AüsbaMe, wie der Zuckerrohr- Syrup zu behandeln ist/ auf
e i n e n G u l d e n für den Centner 8^01 ao , fcstzusehen.

Die Wnksamknt dieser neuen Zollbestlmmungen hat mid dem Tage, wo die
Verständigung den Zdllamtern, weiche znr'Emhebung dieser Gebühren beruftn
sind, zukommen w i rd^zu beginnen^ ^

kalbach am 3. Apri l 1^26. ,. ^
I o s e p h . C a m l l l o F reyhe r r v. S l b n n l ' b u r g ,

^ / ^o^ann Graf v. Wc^p^. ' ,
Vlce- Präside.is.

"' ^, _ N i n ? r v. Z ' >
k f. Guberzn^l« R^.y>

?Z. ^ I t , Concms - Ver!au:b '̂ ''- ^N47«
(3> Dle Carechctsnstellc an'ber'k. k. N ^ m a l h u u ^ , , v ^ z^ -- "tt welcher

auch die Lehrcanzel dir Cateckerik hev d-cr'd^rp^n khkhlyg:'.?'-' ^ ' ^ c ü n ^ e h r K
anstatt verbunden lst / und für welche e in ' jahr l ichnGe^t t von ^00 ft. mtt klner



Remuneration von jährlichen 20a ss. für die catechetischen Vorlesungen fystemisirt
lst^ kam durch die Beförderung des Catecheten Philipp Pentz zur Pfarr Salcano,
m Erledigung. Zur Wiederbesetzung derselben wird die Concurs- Prüfung am 11.
May d. I . bey den bischöflichen Ordinariaten zu Görz, Laibach und Trieft in
futscher und italienischer Sprache abgehalten werden. Diejenigen, welche diese
Stelle zu erhalten wünschen, haben sich dieser Prüfung zu unterziehen, und lhre
gehörig documenttrtsn, an diese Landessteae ftplisirlenGcfuche bey ihrem Ordlna«
nate einzureichen.

^Vom f. k. küstenl, Gubernium« Triest am l i . März 5626.

Z. 42I. W i e d e r h o h l t e E o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g Nr, 6627'
, . des k. k. küstenlandischen Gubernlums.

Fur dte zu besetzende Bezirkscommissärs- stelle bey dem neuerrichteten
«t Bezirks- Eommlssanate zu Volosia i.n Iftrianer Kreise.

. 3«r Besetzung der Bezzrkscommissars - Stelle 1. Classe bey dem neuerrich-
^ ^ / 's ^ ^ " " ' ^ ^ " " ^ zu Volosig im Iftrianer Kreise, mit welcher ein
Fayrsgchalt von 9Q0 f l . , freye Wohnung nnd ein jährliches Reisevauschale von
250 ft., mlt der Verpstlchtung zur Leistung emer Dlensscaunon von 200 ft., ver-
bunden lst,w:rd der Concurs bis zum i5 . May l. I . ausgeschrieben.

^)te Eompecenten haben ihre Gesuche in dieser Frzft bey der Landesstelle zu
überreichen, und nebst Anznge des Alters, Geburtsortes , Standes und Rel.gwn,
fslgende Zeugnisse beyzulegen.

H) über dle Vorgtschrlebenen Studten;
k) die Wahlfahigkelts-Decrete über die bestandenen Prüfungen aus der I u ,

sttj und politischen Gesstzkunde;
c) dle Zeugmsse der vollkommenen Kenntniß der deutschen, italienischen und

flamschen Sprache;
ä) die Zeugnisse über das moralische Betragen ;
s) die Anstellungsdecrete oder Zeugmsss ihrer bisherigen Dienstleistung; endlich
l) den Beweis über die zu leistende DienstescauNon.
^ Triest am 1. April 1825.

Kreisämtliche Verlautbarung.
3» 423 K u n d m a ch u n g« (Z)

Das k. k. Kreisamt m Neussadtl bedarf für die Zeit vom 1. May 1826 bis
Cnde April 1827 nHchstehzyde Kanzley- Materialien, worüber die dießfallige Li-
eltatwn am 29. laufenden Monathes, Upnl 1826, in der Kreisamts-Kanzley
sruh um lo Uhr adgchalftn^lznd Zie Ueftrung Jenem überlassen werden wird,
welcher diesen Bedarf UM die wohlfeilsten Preise beyzuschaffen sich herbey läßt.

Der beyläufige Btdarf der^Vchreib - Materialien besteht in :
Zwey Rieß Post-PapM., _ .7
ZwanzigMießMiftelfemesKanzleyB Papier

, Zwanzig fünf W ß ordmarM ^^ , ,^ . '
Dreyßig Rieß Concept, Papier ^ " ^ ^ ,



^ - 7 6 7 « . ^

Sechs Ricß Groß A Medians Papier ^ '
Sechs „ Klcin ^ , «
Sechs ,; Couuert? Papier
Em „ Meß- ^ ^ , 7 , ^
Hundert Pappendeckel
Hundert Bund feine Federkiele
Acht Tutzend feine Blevsiiften
Dechs '„ „ Rothstfften
Zwanzig Pfund extra feines Giegtssack
Sechs koch Seidep"'chnüre
Ein Pfund weißen Zwirn
Sechzig Maß gute, echte, schwarze Tinte
Halbe „ roth Tinte
Fünfzig „ Streusand
Hundert Zwanzig Schachteln mit Mo Stück kleinen Oblaten
Viechs Pfund wnßen Spagat, 2 4 Bund auf ein Pfund
Zwanzzg „ grauen ^ ^ ^ « " » , „ „
Zehen „ Rebscknurz
Sechs „ Weihrauch
Zweyhundert Pfund Wachskerzen, oder zwey Ecnten

., » Unschlittkerzen.
K. K. Kreisamt Neustadtl am 10. Aprik 1826.

Z. ää6. ^ (2) _ Nr. 1614.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es

sey auf das einversiandlzch rmt dem f. k. Mscalamte gestellte Amuch?n des Dr .
Joseph Lufner, alb Curator 2a ZcuiiN zur Berichngung und VerthellunZ des Ag-
nes Wochinsschen Verlasses und als Bevollmächtigter mehrerer Legatarzen/ die!Zf-
fentllche Verstelgevung folgender, zum Agnes WochinzMen Verlasse, gehoxigsn
krainer. Fondsobllgationen, als: .

1) ezner ärar. ord. Schuldobligütlon Mo. 1. Map 1802, Zahl 6862/ pr. ä5o fi.
2 4 Proc., an die Erblasserin^ Agnes Wochinz lautend;^

2) emer Zratlficn-ten Z proc. ärar. ord. SchulVobligation, ddo. 1. November
2?97/ Zahl 639^ ftr. 5o fi./ an die Erblasserinn Agnes Wochinz lautend;

3) emer gratlficn-ten g proc ärar. ord. Schulyobligatton, ddo. I.Februar 1706,
Z. 33o, pr< 300 ft., an Agnes Wockinz lautend;

4) einer granficirien 5 proc. ärar. ord. Schuldobllgatwn, ddo» 1. August 179S,
Z. 267, pr. 200 fi., an^Agnes Wschinz lautend;

5) einer 5 proc. arar. ord. Dchutdobttgatwn, ddo. F, November 2790, Zahl
5o5, pr. 00 fi. / an die Nähmlich? lsutend; endlich

6) einet 5proc. arar. ord. Schuldobliganon, dbo. 3. November 3790, Zahl
5o^,/ pr, 200 fi. / an Marza KoschmeUin gzhoweWechinz lautend / bewiüjgtt /

A ^
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und zur Vornähme derselben die Tagsatzung auf den 22. M a y 1826, Vormittags
um l o Uhr vor diesem k. k. ' B t M - und kandrcchte angeordner worden. Wozu dle
Kauftustlgen mlt dem Beysaye eingeladen werden, daß dte dießfalligen Lscllatwnßbe'
dlngniffe sowohl m der dleßgerichrlzchen Registratur zn' den gewöhnlichen Amts-
stunden, als auch bey D r . Joseph Lusner eingesehen werden können.

Laibach am 4. Apnl 1826.

Z. 421 E D I T T O. 3Ir. 225.

DELL* I, B. TRIBUNALE DI APPELLÖ GENERALE, E SUPERIORS GIUDIZIO CRIMIX1LE

D E L L A iDALMAZIA.
(3) Sono vacawd presso Y lrnperiale regio Tribunale Collcgiale di prima In™

stanza in Zara due posti d'Aseohante sistemmizzati coll' ammo ajuto di iiori-
ni daecento per i nazionall'} con qiiesto pero^ chc gi'indi\idiii ibrcslicri, i
quah fossero forniti delle qualiia prescritte ed inoltrc fossero privi di sostan-
ze sarauno tenuti prcsenti a SÜA MAESTA' per conseguire Fajvito maggiore
di fiorini quatlrocento,

Gli aspiranti dovranno hello vie regolari prodarre le loro §uppliclie al
protocollo del predelto Tribunate di prima Instanzn, facenda corks tare i' ellij
religione, stato, ed iuoltre di aver assolti gH stiidj giusidici isi materia ci-
vile, e cri ra in ale in un Liceo od Universita negli Suti Austriaci, e riportato
corrispowdente decreto d3 idoneita, di possedere perfettamente la cojiücenza
ella lingua italiana, e facendo debitamente cons.tare.in fine sc ed in cpian-
iQ cadauno degli-«epiranti abbia o nieno mczzi di;-sussistenza.

II concorae restera aperto per ^uattro sertiniaiie a conXare dal giorno del-
T iilserzione del presente neile Gazzette di Trieste e Venezia.

Zara 2.3. gennaro 1826.
FLACH, Presidente,

L* i. r. effettivo Consigliere d' Appcllo
DOT. GIACQMQ. ptOMBETTI.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g en.
Z. ^53 V e r l a u t b a r u n g . (3)

Am 9. May l. I . werden in der Amtökanzleo der ̂ taatsherrschaftHleterjach Früh
von 8 bis 12 Uhr, nachstehende Afckercyen, als die Flscherey in dem Bache Mirna in der
Gemeinde Neudeg, die F̂ scherey in den Bachen Schnuscha und Lozhiza bey Mraschau
unter Landstraß, und dle Fischerey in dem Bache bey Guttendorf jenfeitö der Gurt. auf
6 nacheinander folgende. Jahre, nahmllch vom z. November 1826 bis letzten October
,632, uerstelgerungsweise verpachtet werden.

Wozu die PachttuAgen zu erscheinen hiemit eingeladen werden.
Verwalt. Amt der StHatsherrschaft Pleterjach am io. A p r i l » 3 2 6 ^ ^

Z. 435. K u n d m a ch u n g. Nr. 47?3-
(5) Von der k.k. steVer. Mor. küstenl. HollgesäNen »Administration wird bekannt gemacht:

datz, nachdem der Pächter des FleisHdazgefaNK ,m Bezirke Krupp die eingegangenen Lici»
tationsbedmgnisse nicht zugehalten, und seine Pachtraten in dem contractwähMn Ter»
Mine mcht berichtigt hat, das FleischdazgeM des Bezirkes Kmrp am 10. May d. I . in



der Amtskanzley des k. k. Commerziai. Gränzzollamtes Mot t l ing Volmit tags um 9 Uhr
unter den gewöhnlichen Licilalionsbed - ^msien^ welche tey cem löbl. t. t. Rrcisamtc zu
Neustadtlden sämmtlichen eortkreisigen Bezzitsodri^kLitcn rcr t l M t, k W c m - und Misch«
sdcrcoNcctümte in Laibach, und dcy tcr Licztations. Ccn'nusiion zu Mot t l ing selbst ein»
gesehen werden tonnen, auf Kostcn und Gcfahr dcs gegcnnältgen Pöchtets im öffentli-
chen Verstcigerungswege hintan gegeben, und der Dctrcg rcn !65o ft. , kr. c.isAuslufs«
reiK für Gin Jahr angenommen werden wird.

Hiezu werden die Packllustigen mit dem Beysahe singeladen, tsß der Anfangöter«
min dieser Pachtung auf dcn »6. des kommenden Monates M a y , außer wenn besondere
Hindernisse dagegen eintreten soNten, in welchem, so wie lm ZugestehungsfaNe, dem
neuen Ersteher der Tag , an welchem er in das Benutzungsrecht einzutreten bade, mi t
eigenem Decrete eröffnet werden w i i d , und tle Dauex der Pachtungszctt bis auf den
letzten October l329 festgescht sey.

Gräh den i3 . Ap l l l »Ü26.

Z. ^^3. "̂  .
Den Z. k. M. May Vormittags von 9 bis 12 Uhr werden m bcr Amrskanz-

ley dieser Eanieralherrschaft von dem vorräthtgen iä25ger Zlnsgetrtlde 296
Metzen 28 Maß Welhen, 6 Mcyen 26 Maß Korn, 2I8 Meyen 12 Maß Genn-
schet, 4l6 Metzen z^ Maß Haber, i^ Mctzen 5 Maß Hu'se, I Mctzen 14 Maß
Bohnen, und 22 U2 Maß Hzevsbrem luilando verkauft, wozu Kauflustige hss-
mit eingeladen werden, ,

Verwaltungsamt der Cameralherrschaft Veldcs am ,6. April 1826.

Vermischte Verlautbarungen.
g . 4o5. E i n b e r u f u n g (5)

der Marco Nrschen'schen Gläubiger und Erben.
Asse Jene , welche auf die Vcrlassenscbaft des ,n kcr Pfarr S t . Margarethen , Der f

Sagrad verstorbenen Marco Gischen, Besitzers einer der Herrschaft Reitenburg dienstba.
ren Ganzbude, cntwcdcl als Erben oder Gläubiger emcn Anspruch zu machen gedenken,
werden zur Anmeldung ihrer Ansprüche auf den i3« May l. I . F luh um 9 Uhr mi t
Anhang der im §. 6,4 b. G. B . enthaltenen Folgen einderulen.

Bez. Gerichr der Herrschaft Nasscnfuh ten 2. April 1826.

Z . ^ , o . E d i c t . Nro. 232.
(3) Vom Bezirksgerichte Weixelderg wird hicmit besannt gemackt: Es sey auf Anlan»

gen deö Iokann Bartelme alK Ceffionär deö Anton V id iz , gegen Mar ia Anna Rugel
und Ursula Terjatu, wegen nicht zugehaltenen Licitationsdedingmssen in fruchtlosem Ver»
lauf der Meistdcths Zablungs > Frist, in die neuerliche Versteigerung derIohann Mdmar'«
fchen Realitäten zu Pescdencg, mtt dem Beysahe gewisliget worden, daß hiezu die Tag«
sayung den 6. Mao l. 2 Vormittag Z Ubr loco Pcsckeneg festgesetzt ist; dey welcheraus
Gefahr und Kostcn der frühern Erstehe'r obige Realitäten ohne Rücksicht deö frühern Meist '
dsthes hintan gegeben werden würden.

Bezirksgericht Wen'clberg am 7, Ap l i l ,626.

Z . 422. E d i c t . Nr . 4og°
(5) Von dem Bezirksgerichte Wipbach wird aNgemein zur Kenntniß gebracht: M a n da.

he über gepflogene Untersuchung der Unrrirthschaft des Lucas Schigur, Herrschait W l p .
backer Unterthans von Podra»a Haus Nr . 40 , denselben zur fernern Verwaltung sei»
nes Vermögens für unfähig zu erklären befunden, und ihm zum Eurator den Joseph
Maschitsch von Psdraga, Haus Nr . 2 g , auf unbestimmte Z n t aufgestellet.



Dieses wird zur Kenntniß gebracht, damit sich Von »un an Niemand mi t Lucäs
Schigur in ein Rechtsverhaltniß einlasse. Niemand mi t ihm einen Contract abschließe,
oder ibm ein Darlehen gebe, als im Widrigen der Darleiher seines Darlehens verlustig,
jeder Contract null und nichtig wäre, und slch jeder die dkßfäMg nachtheiligen Folgen
selbst zuschreiben müßte.

Bez. Gericht W'pbach am n » März ,82k

Z. 420 F e i l d i e t h u n g s - E d l c t . Nr. 292.
(5) V o m Bezirksgerichte Radmannßdorf wird hicmit bekannt gemackt: Es feo aufAn»

langen des Lorcnz Tschcrne, Pormundes der Joseph Grilz'fchcn Puplllcn von VeZdcser«
Dobraua, wider Jacob Wochinz Grogsr zu Unterleibnih , wegcn schuldigen 64Z fi. ^4 kr.
2 dl. c. 5. c. , die executive Feillnetbung der dem Geklagten onqehöligen , im Dorfe Un»
terleibnitz H. Z. 2l liegenden, der Herrschaft Ratmannsboif sud. Rcct. Nr . 663 zins'
baren, gerichtlich auf 52g st, gefä)ätzten halben Kaufiecktsbube, und der auf 3 ft. 3o tr.
geschätzten Fahrnisse bewilliget, und zu deren Vornahme drey Termine, k ls : auf den
^4> A p l l l , dann 24. Mao und 24. I u « y d. I . jederzeit Nachmittags von 2 bis 5 Uhr
i.n loco Nnterleibnitz mit demRnhange bestimmt worden, daß gedachte Realität und Fahr»
nisse,, wenn selbe weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungs > Tagsatzung über ode?
,um die Schätzung an Wann gebracht werden tonnten, bey der dritten auch unter der
Schätzung werden hintan gegeben rrerden,

'^ Radmannsdorf den 24. März 1H26.

Z. 426. F e U b i s t b u n g s ° E d i c t . (2)
Von dem Bezirksgerichte Staatsherrschast Lack wird über erccutireö Ansuchen des

Joseph Gerdetz von Lack, die der Wina Tomz gehörige, zu Ermern h . Z . 20 liegende,
der Staatsherrfchaft Lack sub Urb. Nr., 22Ü5 zinsbare, gecichtlich sammt Zugehör und^ei»
nigen Fährnissen auf 11 »9 fi. 53 kr .^M. M . gesckähtrn Ganzbude, wegen aus dem U »
theile ddo. »9. October 3,62b, Z. i26Z schuldigen »cK fi. sammt Nebenrerbind'tichteiten
bey dem mit dießgerichtüchen Bescheide ddo. hodnnw auf den 23. M a y , 25. Juno und
21. I u l ü 1L26, Pormittag nm 9 Uhr im Orte der hubt zu Ermern bestiWmten Feil«
biethungs - Tagsaßun^en, und zwar bey der ersten und zweyten FeUbiechungs-Tagfa«
tzung nur um oder über den Schätzungswerts bey der dritten auch unter dem Schätz«
lrcrthe an den Meistbietbenden verkauft.

Die Licitationsbedingnisfe und das Schähun.gsprotoc2N können m dieser Gerichts«
kanzley eingesehen werden.

Bez, Gericht Staatsherrfchaft Lack am ; i . Apr i l ^ 2 6 .

Z. 440. G d i c t° Nr . 95.
(2) V s m Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Micbe lMte« wird hiemtt bekannt gemacht:

Es sey über Ansuchen des Georg Buraer von WinNern, Cäfsionär der Dorothea Vertnig,
in die öffentliche Versteigerung der mit dem Pfandrechte belegten, dem S imon Schun'
tar, als väterlich Joseph Schuntar'schen Perlahübernehmer gehörigen, zu WnMern gele«
genen, gerichtlich auf 1625. ft. M ^ M - geschätzten ganze» hübe, wegen au» den gericht»»
ticken Vergleichen vom 22. October 1614 und 26. July z3i6 schuldigen 4»^ st. - - kr. M .
M . c. 5. c. gcwilliaet, und deren Abhaltung auf den i6., M a o , 20. Juno und 19. July
l. I . / jedesmahl Vormittags von 9, bis 12 l2br im Orte Winklern mi t dem Beyfahe
bestlmmt worden,, daß, wenn. die gedachte Realität rm Ganzen, oder theilweise in zwey
Hälften, bey der ersten oder zweyten Feilbiethungstagfatzung um den Schätzungswerts
oder darüber nicht anMann gebracht werden konnte, solche bey der dritten auch unter der Schä-
tzung hintan gegeben werden würde-DieKaustystigen und insbesondere die mtadulirten Gläu°
biger werden mi t dem Beysahe zur vicitation zu erscheinen eingeladen, daß d«e dießM«
ligen Bedingnisse täglich in der hiesigen Gcrichlskanzley eingesehen werden können»

Bezirksgericht Staatüherrschaft Wchelstätttn den ,3. Agril ̂ 26°
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S. 4Z5. . S e i l b i e t h u n g s - E d i c t - ft)

Von dem Bezirksgerichte Staatsh. Lack wird in Folge TxecutlonZführung des Pri<
musOdlackvon Berdounza, die der Helena Tesoutsckitsch eigenthümlich gehörige, zu
Berbsunza H- Z- »2 liegende, der Staatsb. Lack sub Urb. Nr. 70, zinsbare, ge»
nchclich sammt Zugehör und einigen Fahrnissen auf 45l fl. io kr. W . M . geschätzten
ßalbhube^wcgen aus dem wirthschaftsämtlichen Vergleiche dko. 22. Februar 1826
schuldigen 5oa ft. sammt Nebenverbindlich leiten, bey dcn^niit diesigcrichtlichen Bescheide
vsn heutigem Tage auf den l3. M a y , 3. Juno und 6. July 1636'früh 9 M r im Orte

zwar bey der ersten und
zweyten Feilbielhungstagsatzung nur um oker über den Schährrcrth, bey der dritten
aber auch unter dem Schaywerthk an den Meiftbiethenden verkauft.

Die Licitationsdedingmsse und das SchähungsprstocoN können in dieser Genchts-
kauzley eingesehen werden. Bezirksgericht Gtaatsderrschaft Lack am I ^ April 1826.

Z- 44l . E d i c t . Nr. 2»5.
(2) Gor dem Bezirksgerichte der StaarZherrschaft Michelstätten haben aNe Jene, wel-

che auf den Verlaß deZ zu Zirklscd verstorbenen Anton Iagodih vulgo Iurscheg, aus was
immer für einem Rechtsgrunde Anspruch« zu stellen gedenken oder hiezu etwas schulden,
den ,2 . l . M . May Vormittags um 9 Uhr sogewch zu ersönnen und erstere ibre For-
derungen rechrsgültig dürzuthun, widrigens sie die Fclgcn des § 6,4 b. G. B- sick selbst
zuzuschreiben haben werden, gegen die Letzteren aber im Wege Rechtens eingeschritten
werden würde.

Bez. Gericht Staatsherrschaft Michelftätten den ,3. April ,826.

Z . 442. - O d i c t. Nr. 218.
(2) Vor dem Bezirksgerichte der Etaatsherrschaft Mlchelstätten haben alle Jene, wel«

che auf den Verlaß der zu Unterftrniz verdorbenen Hüblerinn Helena Wo l l , aus was
immer für einem Rechtsqrunde Anspruch« zu stellen gedensen, solche den l , . k. M . Mao
Bsrmntags um 9 Uhr sogewih anzumelden und rechtsgültig darzuthun, widrigens sie
die Folgen des § ü»4 b. G. B. sich sclbst zuzuschreiben haden werden.

Bez. Gericht Staatsherrschaft Mlchelstätten den »7. April 1826,

Z . 456. F c i b i e t h u n g v . E d i c t . Nr. 62.
(2) Von dem Bezirksgerichte der HtaalKherrschaft Freudenthal wird hiemit bekannt ge«

macht: Es scy auf Ansuchen des Thomas Schenk, Sebastian Schenk'schen Vermögens,
überbabers von Podpetsch, in di« öffentliche Feildiethung der dem Joseph Zert vulgs
Iellauz geböngen, zu Presser sud Eonscr. Nr . ,3 liegenden, der Herrschaft Freudenthal
sub Urd. Nr. 4 dienstbaren, mtt gerichtlichem Pfandrechte belegten und genchtlich auf
7«ss ft. 3e> kr. M . M . geschätzten halben Kauftechtshube, wegen aus dem gerichtlichen
Vergleiche ddo. 28. M a o , intakulino , » . August ,617 an Darlehen schuldigen 280 fi. 47
kr. M . M . c. 5. c. gewilliget worden.

hiezu werden nun drey Feilbiethungstagfahungen, und zwar die erste auf den 27.
Februar, die zweyte auf den 3a. März , und die dritte auf den 29. April l . I . jedesmahl
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in loco dec zu versteigernden Realität mit dem Anhange
anberaumt, daß^ im Falle diese Kaufrechtshude bey einer der ersten zwev Tagsahungen
nicht wenigstens um den Schätzungswerth an Mann gebracht werden sollte, selbe bey
der dritten Limitation auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Sämmtliche Kauflustige, ss wie auch die Tabulargläubiger werden demnach hiezu
M erscheinen mit dem Beyfatze eingeladen, daß die dießfälligen Llcitationsbedingnisse in»
zwischen bey diesem Bezirksgerichte zu den gewöhnlichen Amtöfiunden eingesehen werden
können. Bez. Gericht Freudenthal am 2. Jänner ,826.
A n m e r k u n g , Bey der ersten und zweyten Feilblethungstassahung hat Niemand den

/ SchHungswslth angebothen.
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2 , ^ . B i l l a r d zu verkaufen . (2)

Ew Billard, sammt 4 Lampen, 5 Kugeln und 6 Tako, ist täglich aus freyer
Hand zu verkaufen. Das Nähere erfahrt man am Platz Nr . zo im MlU'schen
Kaffchhaus.

(3)
^ ' der Baderouren im ständischen Tobelbade.

I m stevermarkisck. ständischen Tobeldade bey Gräh wird die Reihe der dießjährigen
5 Baectouren, jede durck 25 Tage, folgendermaßen Statt finden:
die erste Tour vom 16. May bls einsckNeßiq 7. I uny ;
die zierte Tour vom 9. Iuny biß einschließig ». July;
die dritte Tour vom 3. July bis einM'ihig 23 Ju ly ;
d,e vierte Tour vom 27. Iu lo bis emsckließlg !8. August, und
die fünfte Tour vom 20. August bis einschtteßig 1, . September.

4ur Bequemlichkeit der Badegäste und zur Vermeidung zeder Unordnung w,rd er.
suckt slch genau nach diesen bestimmten Badetourcn zu halten, und sowohl für die Zlm.
mer in den ständischen Gebäuden, alö auck in den «benfalls für Surgalte bestimmten »9
a u t e inge r i ch te ten und schön gemahlten Zimmern lm Gebäude des Herrn Frey«
kerrn von Mandel!. jedes Mahl frühzeitig genug bey dem provisorischen Badedirectsr
Dr Amade Lessing, wohnhaft b;s »2. Mav in Grätz m der Schmledgasse zum wüden
Mann im dritten Stock, später aber nn ständischen Tobelbade selbst die BesteNungen

gefäMgft zu ma ^en. .^ ^ ^ ^ Gebäuden sind nach Versckiedsnheit ihrer Größe
X ̂ . s//tt-«k^t »u 5o 2O l 6 , 14, 12 undg kr. M . M . tägllch, l^ie solches der

^ e ? 5 m a n n ö ^ U ^ t im Orte Tobelbad angeschlagene Tarch' enthält, und auch bey
dem vrovlsvr'schen Badedlrector näher eingesehen werten lann>

Die Preise der Bäder, Beltfournituren und Wäsche Und für das laufende Jahr fsl«

^ d ^ B O e g ä s t ^ z M " Mr eine Badetour von 20 Tagen im Gehbade . 3 st. M . M .
d) dere? Söhne und Töchtcr unter ,4 Jahren , jur detto detto . . 4 ft. M . M .
c) für ein warmes Bad im allgemeinen Gehbade . . . - - '5 ^ . M . M .
6) für ein do. in kupfernen Wannen . . . . . . . iü tt. W . M .
e) für ein do. in den Enracarmetten .5 kr. M . M .
t') für ein kaltes Bad lm obern arsvrunge . . . . . . 4 c. M . M .
. ) für cm Badebemd oder Nademantel ° « . . - - 4 kr. ^ l . )K.
f,) sur ein Badebeinkleid . . . . . . . . . 2 tr M . M .
i ) f u r e i n L e i n t u ^ . - - ' ' ' ' ' ' ^ ',^MM^

l? für ein fewes" ottftändiges Bett sammt Zugehör, täglick . . . 6 kr. M . M . "
ml für ein ordinäres detto detco - ° » . » ^ - „ ' ^ kr M . M .
kür StaNuna auf 2 Pferde sammt Wagcnremift (wo auck 2 ScaNungcn. zeder Stall

auf 2 Pferde sammt Remise im Gebäude des Herrn Freyherrn von Mandel! vorrä,
tbia Und) täglich . . > - - - ' - - ' 6 kr, M . M .

Beo dieser Gelegenheit wird auck zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß jene ar«
nie Kranke welcke den unentgeMicken Gebrauch des'Tobelbades mrt oder obne Ver.
^eaura ,u erkalten wünschen, ihre mit den ärhllchen und Dürftigkettszeuamssen beleg-
te n G sucke längstens bis z. Mayd. I . beyder ste.ermärkifch^landisch Berordneten SteM
einzureichen baden, widrigens auf spater vorkommende Gesuche kcme Nuchlchc genom.

^"^Mn^der a^crmärkW. ständischen Birortnettn Slesse. Grätz d e ^ ^ ^ M H ^ . 3 M
" ^ ^ ^ F r H y h ' e r r v r K o s s , g s d r u n ,

»ter stand. Secretär.



Gube tn ia l - Ver lautbarungen.
Z. ä52. ^ , . ' . ..^ ^ « v r e n d e Nv« 6090«

des k. k. lllyr^chen Landes- Gubcrniums zu kaiback.
Womit dis gchönge Commerzlal-Stcmplung der V o r - und Uwhangtücher aw

befohlen wird.
<i) Laut hohen Decretes d:r k. k. allgemeinen Hofkammer vom 8. v. M . Zahl

9477/ tst hochdieselbe aus mehreren vorgekommenen Fällen zur Ueberzeugung ge-
langt , daß die V o r - und Umhängtucher nicht überall der Commerzialfiämvluna
unterzogen werden. ' 2 < ^ v

Um bießfalls für die Zukunft em glcichförViges Verfahren zu erzielen, wird
permit du Vorschrift erneuert, daß, nne es sich aus den Hcfkammcrdecrettn vom
14- sebruar i8o3 (im 19. Bande der polit. Gesetzsammlung S . 2^8) und vom
^ » Jänner 1812 (im 38. Bande der polit. Gesetzsammlung S . Z6y) von selbst
versteht, auch dle aus Stoffen , welche der Stamplung unterliegen , gewebte
b a t t l s t e n e n , mu fse.l i n e n e n , sch leye rnen wleauch ganz-und h a l b s e i -
d e n e n Sucher, tnfowntsie ein Ganzes ausmachen, sie mögen übrigens e r o i -
N r t seyn, odermcht, e i n z e l n , wenn sie aber kem Ganzes ausmachen, oderauch
Nlcht das ,m §. 5. des Commerzmlsiampelpatmtes festgesetzte Maß von 6 Ellen er-
reichen, m Gemaßheit des^Hofdecretes ucm 22. Nov. 1 7 ^ (im 5. Bande der po-
llüzchzn Gesetzsammlung G . 196) nach ganzen oder halb'en Dutzcndsn mit dem
Commerzmlstampel bezeichnet, und , wenn sie unbezeichnet imHandel vorkomMZn,
nachdem §. n . des Commerzia!-Stämpelpatcntes in Verfall gesprochen Wer-
den sollen. - ^ '

Laiback am 6. Apr i l 1826. ,
Joseph Css mi l lo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
Johann Grafv. Welsperg^

Vue-Prasidm^
P e t e r R i t t e r v. Z i s g l e r ^

k. k. Gubermal-Rath.

wegen Be^tzung des ersten v. Schellenburgischen Hsndssipendmms in demM'-lls
. 5V -^ ^ ^ ^ " ^ s e von 54 ss. /,g Iz^ kr. M . M .

^<!) Es O dermahlen das erste von dem k. k. Rarhe Jacob Johann v. Schellm-
Ourg gesttftete Handstipendlum, lm jahrlichen Ertrsg? V0NZ4 fi./SZlä kr , erlkdwet

Zu dcm Genusse dlescs Stlpendmms sind vorzüglich aus der Fmi l ie oder An-
veLwandtichaft des Stifters und ftwer Gattmn Studzerende, und in ErmanawM
der Anvcrwandlschaft, andere arme m den k. k. österreichischen Stüaten.gebürtjgH
Studierende berufen. ^ ' - » V

Jene, welche dieses StivendiuM zu erhalten wünschen, ßaben ißre w!t dem

^tammbaume, ^auflchelne, DmfNgketts-undSchulzmgnlssenvondenlkjtmZwty

(Z. Bepl. Nro. 33 p. 25. ̂ Avril) ö2ö^ ' B



Semestern , dZnn dem Beweise über dik überstandenen SchutzpHckkn versehenss Gs'
such zuverlässig bis i5 . I u n y d. I . beo dieser L«ndesssflle zu überreichend

ßLom k. f. illyr. Gubernium. Laibach den i3 . Apri l 1826.
J o s e p h F r e y h e r r v ^ F l ö d n i g g ,

k. k< G ub?r niäi - Dtcrerar.

Z . ä5z. K u n d m a c h n n " g l " ^ Z s ^ H oW. ^
( t ) I m Nachhange zur Kundmachung der sbderensifchen Landesregierung oem

zZ. März d. I . , in Netreff bes ffoncuvses zur Besetzung der bey dem hiesigen Ca-
meral- und Kriegszghla»te erledigten EontrollorssteTe wirb bekannt gemacht, dsß
mit dieser Esssestelle, nebst dem Gehalte jahelicher 100a ft. C< M . , Nl̂ ch ein Wsmts
sirtes Quartiergeld von loo st. 3. M . verbunden »st.

Non der k. k. obherenfifchen Landesregierung, kinz sm 3 l . März 1826.
A n r o n E i n s e r ,

k. k. Regierungs- Decretar«

Z< 453. V " e V l ^ ? b I ? v n ^ ^̂  N r . bßgZT'
wsgen Besetzung des zweyten Barchelmä HanschiyMm Handstwendiums ;m

jährlichen Ertrag? osn 55 st. 66 N2 kr. W . W .
(!) Es ist das zweyte Bs^cholomä Hansckttz'sch« karntner'sche HandsttpenHlum, im

jährlichen Ertrage «sn 25 fi^ 56 U2 kr. W . W . , dermahlen erledlKt.
Dazu sind berufen Verwantzte des Stifters^ bann aus dsr Perger Pfarre,

nicht aber aus dem MNekte und BurZfried Greifenburg Gebürtige, fernerb jene
KUß der Pfarre Grlffen, H«n«burg, S t . Grevhan, H3t. Ngnss/ s?l. Peter, P^r?,
Preblftorf, Eberndsrf u«tz aus den naHen Ortschaften stammende/überhaupt aber
Kärntner.

D«s Prästntätwnsrecht stehet einem jeweiligen Gtadtpfarrer zu S t . Egpden
in Klagenfurt zu.

Diejenigen/ welche dieze Gttftung zu erhalten wünschen, haben ihr Gesuch
mit dem allfalligen St«m«beume, mit dem Taufscheme, dann Dürftlqketts: und
Studienzeugmffen Vsn 5tn letzten zwey Semestern/ sammt dem ZeugmG d«r
Hherftandenen n«tßrttO<n ober Schlitzpocken belegt., bis letzten M t y d« I . bep dz«V
ser Landerftklle ewz«?«chen.

Von dem k. k. Myk. GuberntUM Lslbach dsn 7. April 1826.
I o s s p h F r e y h e r r v .^F l ödn igg ,^

k. k. Gubcrmal-H?ccrnär<

Z. 45ä. K u n d m Z c h u n ß . 2a Fnb M . 6gßZ.
( i ) Der Cornelia Douge wurde fär den Fsll ihrer Verehelichung unttk dem zg,

August 1817 eme Haqueusche Ausstattungs - Gttftung zugesichert.
Da nun snt ftnem Zk«p«ncte mcht beksttnt ist, ob sich diese Cormlia Dou»

§s noch am keden befinde, oder ob sie bereits verstorben sey; so wird hledurch It>»
de^mann, welcher von dem Aufenthalte dieser Eornelia Doug6 oder von dem b<»
reus erfolgten Ableben derselben sich in Kenntniß befindet/ aufgefordert,, an di»
k. k. Nieder-Oesterreich's he Bandes'Regurung hnrüber di,e Anzeige zu erstatten.



dsmtt wegen des für sie bessmmren, unv bey dem k. k. Niedss-OeKrreickiscbs«
Provmnal - Zahlamre deposilnten HelraHs - Ausstatmngsbetrages dle b i t t r e
Venagung geiroffen werden könne.

W;en den w . März 1626.

Z. 462. Ver l a u't^aru^^^^^^^^^^s^s... ' "
WegenBn'etzung des Ztcn Gymnasial-Untirrichtsgclder-Enpendmms pr. Zoft M W
( i ) Es Nl dermalen das Ite krameruch< Gpmnasial-Unterrlchlsgelder- St>pend«um '

lm labrllchen Ertragt von 5a fi. M . M.^ erledigt. ^ " ^ n , m m ,
Inre am hiesigen Gymnasium Studierendes welche dieses Stipendium zu

erhalten wumchen, haken chre mU dem Taufscheme, dem Dürf t igknrs-und den
^chulzeu^«ssen uon den lehlen zwey Semestern, dann dem Bewe.se über vte übe"
fiandenen^chuypocken vev,ehtnen Gesuchs zuverlässig b̂ s z5. May d ^ beu ^ 1
ftr ^andkssttlle zu überreichen. . / - xZ. v ^ ^le.
^ Vom f. k illvllschen Gub^rnium. laibach am Z5. März 1826,

_ Kreisämtliche Verlautbarungen^" ' ^ " '
3' ^ 7 . K u n d m a c h u n g ^?. ,^_«

, , ^ " " sämmtllche Bezirks - Obrigkeiten dnfes Kreises
( l ) Dte Herstellung des mtt hohsr G u w n l a l . Verordnung vom 22 ->nsn ,K^ .

bewM^gten Dchuchaufes und der Meßners. Wohnung zu Laas lm Benrke ^ "
berg wnd mntelft einer hey dzesem Kre;samee abgchgtten w rb n d f n ^ M «
Versteigerung hmtan gegeben werden. ^cn»en ^ imutndo .

Indem dlese Verstngerung em 2Z. d. M . um 9 Uhr Vormittaas üba,5al«

2) das Maurermatenale um . . . «. ., HIQ ' ^ '
Z) dze SreinmHharbeit um ^ .. ^ . ° ^ " ^ ^ ^ "
4) das Dteinmetzmsteriale , . . . , . . ^ " 2 "
5) die ZimmermannsKrbeit um . «. , ' « ̂  '̂  ,. »
6) das Zimmermannsmateriale um ' ' " ^9 2)4 ^
7) die Tischlerarbeit um ^ . » , . ^09 ^ ^ 1 zzz ^
K) die^Schlosserarbeit um ^ '. " " " l i 5 „ > - f ^
9) die Schnnedarbeit um ^ * ^ " " K" „ 28 ̂

to) dze Hafnersrbett um ' ^ ^ ^ ^ ' ^^ ^ ^ „
l i ) die Glaserarbelt um .. ,̂ ^ ^ ^ ' ^ " °^ l,
32) di? Anssreicherarbeit um . ^ ^ ' ' ^ " ^ M

Zerufen werden w i r d , und daß der dkßMg« Plsn-un'b Kostet U e k ^ . ^ " ^
wre die Licltanons - Be-dingnisse bey d^ftm Krewamt, «n^7.k ' "^sr»chlag fa

A n t o n F r e y h e r r C o d e t t i v o n g a b n e n f e l d ^
k. ö. Gubernial^ Rath und KretshßuptVgiin.

J o h a n n T l s p S T b ü l h a m m s r ,
k» k̂  Kreissecrecar.
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Z. 456. K u n d m a c h u n g Nr . 1Z77.
an sämmtliche Bezirks-Obrigkeiten dieses Kreises.

( l ) Die mit hoher Gubernial-Verordnung vom Z< August ig2Z Zahl l ißyG,
bewilligte Herstellung des Schulhauses zu Oblak wlrd mittelst emer bey dlescm
Kreisarnte am 26. Apnl d. I . Vormittags um g Uhr abgehalten werdenden M l -
NUendo-Versteigerung hintan gegeben werden.

Mdem diese Versteigerung zur Kenntniß der Unternehmungslustigen gebracht
w i r d , wird zur allgemeinen Benshmungs-Wiffmfchaft bekannt gegeben, daß

1) die Maurerarbeit um . . . . . Z7^ ft. L N2 kr.
2) das MaurermaterlSle um . . . . . 1Z4 „ 245)4 ,§
Z) die ZlmmermZnnsarbeit um, . . . < 211 „ g ^
4) dss ZunmermannsmÄtöriale um . . . . 452 „ ^3 1̂ 2 ^

' 5) die Tlschlerarbsit um . « . ,. « ?5 « 55 kr.
6) dte Schlosssrarbelt um . . < . . 99 „ 10 „
7) d;e Bchmledarbeit um , . . . . 2 0 , , 20 „
L) die Hafnerarbeit um . . . . . . i 5 ,7 - " ^
9) die Glaserardett um . . . . . . 6 6 « 5 o „ und

l o ) sonstige Schulreqaisiten . . . « . 2Z ., 10,, aus-
gerufen werden, und oaß der dießfallige P lan- und Kosten-Ueberschlag, so nne
die Lunations-Bedingmss; bey dzesem Krelsamre eingesehen werden können.

K. K. Kreisamt Adzlsberg am 6. Apr;l 1626.
A n t o n F r e y h e r r C o d e l l i v o n F a h n e n f e l d ^

k. k. Gubernial-Rath und Kreishauprmann«
J o h a n n A l o y s T h a l h am Ms r ,

k. k. Kreiösecrerar.

Z. ^63. B e k a n n t m a c h u n g , ' Nr .2Za/ .
wsgsn Verleihung einer Wundärzten^ Dtclle in Villach.

(z) Für die Hauptgemelnde V'.llach wird e:n geprüfter Wundarzt mit dkr Ver-
bindllchkcit aufgestellt^ daß er tne erkrankten Armen der Gemeinde unenkgeldllch
behandle, und dle Flelsch - und Todten - Beschau nach den dießfällig bestehenden
Instructionen besorg?.

Für diese Dienstleistung wird ihm eins jährliche Besoldung von Zo 5. aus
der Bezlrkscaffe, und' i5ast. aus der Gömemdcasse :n ss lange zugesichert, als
der Stadtgemeinde dle Octroi-Gebühr zu beziehen bewilligt ble'.bt.

Geprüfte Wundärzte, die diese Bcelle zu erhalten wünschen, haben ihre mit
dsm erforderlichen D ip lom, Moralltäls- Zeugnisse/ und dem Ausweise über ihre
bisherige Verwendung und allenfällige Dtcnstlelstung belegten Gesuche bis 12.
Map d. I . bey dem k. k. Kreisamte Vlllach einzureichen.

Uebrigens versteht sich von selbst, daß mit dlesem Posten keine Pension ver-
bunden ist. K. K.' Krelsamt Vlllach am 6. Uftril 1626. ^

^Vermischte Verlautbarungen.
Z. 4N . E d i c t . Nr. ^ 3 .
(») Vsn dem AezkksMlchtt zu Psnovitsch wird bekannt gemacht: W sey über Anjuchen
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dsr Vormünder d'r Gertraud Vosu oder SentscherWen Puplllen^ in die öffentliche FeiMe^
thung einer zu Hlzolnisck, in der Pfarr Wa^tsch, Vicariare Vt . Lambert liegenden, dcr
Herrschaft K«utz 2,6 Urd. Nr. 767 et 766 zinsbaren, zum GcNraud Sentscher'schen Ver»
lasse gehöligen, inventarisch auf 422 ft. i5 kr. geschätzten ganzen Kaufrechtshube sammt
An < und Fugehör gewiiliget, und hiezn eine einzige Felldiethungstagfatzung anf den 17.
May d. I< Vormittag um 9 Uhr in bissiger Gertchtskanzley mit dem Beysatze bestimm?
wordsn, daß die Realität unter ten- >Hchätzungswerthe nicht hintan gegeben" werde.

Wozu asse Kauftustigen eingeladen werden, die VerkaufsbeNngnisse aber stündlich
in der GeMtskünzleo e'.ngefehcn werden tcnnen.

Bezirksgericht Ponovltfch arn ü . April ^626.
S. 4^6. - E d ^ ^ ^ - ^ ^ - ' ' ^ " ' ' ' - ^ ^ " ^ " ^ ^
(:) Das Bezirksgericht dcs Herzogthums Gotlschse macht bekannt: Es feye auf Anlan-

gen des Stephan Zie.iler von Wien, durch seinen Herrn Bevollmächtigten Joseph Iurco«
vltfch, in die executive Feilbiethung der, dem Mathias Tschinkel von Lienfeld gehörigen be«
weglichen und.unbeweglichen, auf i63 st. 6 kr. gerichtlich geschätzten Vermögens,
b̂estehend in einem Wodnhaus/ ciner Hübe un5 baufälligen Wirthsckafts - Gebäuden
und unbedeutender Hauseinrichlung gewilligct worden. Es werden däher zur Vornah«
me der Liciration in Loco Aenfeld drey Tagsatzunqen^ die erste am 22. M a y , die
zweyte am 22. Iuny und die dntte am 2e>. July l. I . Vormittag 9 Uhr mit dem
Beysatzö bestimmt, daß wenn die in die Execution gezogenen Gegenstände bey der ersten
oder zweyten Tagfatzung nicht wenigstens um oder über dsn Schäyungswerth an Wann
gshracht werden könnten, solche bey der dritten auch unter der Schähung hintan gegeben
werden würden.

Die LicitationZbedingniffe können zu den gewöhnlichen Amtsfiunden in der Kanzlßy
eingesehsn werden.

Bö:. Gericht Gottfchce am »5. April 1626.

Z. 449- E d i c t . Nr. 5oo.
(z) D^s Bezirksgericht dcs Herzogthums Gottfchee macht bekannt: Es se?e auf Anlan-

ßen des Jacob Rankel von Windischdosf> in die executive Feilbiechung des dem Georg
Ieklitsch von Windifchdorf gehörigen, auf 220 st. gerichtlich gesckähten beweglichen und
unbeweglichen Vermögens, besteblnd in einer 1̂ 4 Hübe fammc hölzernen Wohn», und
Wirtschaftsgebäuden, ein Pczar OHsen, einer Kalbizinn, nebst weniger schlechter haus«
einrichtung gswiNiget werken. Zur Vornahme der erecutiven Feildiethung werden m Lsco
Windifchdorf d-rev Tags^hungen, die ecfis auf den 9. Juno, die zweyte auf den'ia. July
un-d dzs drine aussen 7. Augustl. I . jederzeit Vormittag 10 Uhr mit dem Beofahe be-
stimmt, daß wenn daS in die Execution gezogene Gut beo der ersten oder zweyten Tag«
satzung nicht wenigstens um oder üder den Schätzungswerth an Mann gebracht werden
könnte, solches bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde.

Die Licitations« Bedingnisse werden am Tage der Licitation bekannt gemacht werden.
Bez. Gericht Gsctschee am 6. April 1826.

8- 4Z8. E d i c t. , Nr. 447.
( l ) Von dnn Bezirksgerichte Herrschaft Reifnih wird hiermit assgemem kund gemacht:

Es sey über executwes Einschreiten des ,Anwn Loufchin von Sappottok, Vertreter der
Walentin Kovatschitsch'/chen Kinder, m d« öffentliche Versteigerung der, dem Thomas
Poschar von Glovel eigenthumlichen, der Herrfchaft Reifnih sub Urb. Fsl. 1060 zins^
daren 1̂ 4 Hübe sammt Zugehör, wegen schuldigen 39, fi. 55 kr. e. 3. c. gewissiget,
und zur Bornahme derselben drey Termine, nähmlich der erste auf den ,Z. May, dst
zweyte auf den 23. Juno und der dritte auf den Z7. July l. I . , jedesmahl Vormittags
um za Uhr im Orte Glochel mit dem Beofatze bestimmt, daß gedachte Realität, wenn
selche bey der ersten und zweyten FcUbiethungs ^ Toasatzung um den Schätzungswsrth
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pr. 2o:° ft. 49 kc, W. M . oder darüber mcht̂  an Mcznn gebracht we^tn könnte, bey der
dncten auä) unter demselben hintan gegeben tverde>l würde.

Bez. Gencht Rerfnlh den 5. Apri l ^ 2 6 .

Z- ^ 9 . G d ! c t. Nr. 4.7I.
(„») Bon dem Bezirksgerichts Reifmtz wicd hiermit altgemein kund gZmacht: Es sey

ürer execuUrcs Elnschreuets dcs Ll)renz Pu^el von We^kersdorf i.n die öffentliche Verftei.
gerung der, dem Issspd Tsch^nnpa gehörigen, im Dorfe Nrütel sub Sonfc. Nr. ;5 lie«
genden. der Herrsihaft Äclfnlh fud Urb. Fol. 904 zinsbaren ^j2 Hübe sammt Zugehör,
wegen scl'Uld,gen l2 fi. 0. s. c. getriü^et und hiezu drey Termine, nähmlich der erste
auf den ^ M a y , der zweyte auf den 20. Iuny und der dritte auf den 26. July l. I .
jedesmahl Vormittags um lo Uhr im One Brükel mi t dem Beyfatze bestimmt, daß
wenn gedachte Realltat beo der ersten und zweyten FeUdiethungS. Tagsatzung um den
Schahungswertb oder darüber mcht an Mann gebracht werten tonnte, bey dek dritten
auch unter demselben bintan gegeben werden würde-

Bez. Gericht Retfnih den 5. Apr i l »626.

3» 4oo. F e i l b ie 1 hungs« O 0 lc I- (2)
Vom Bezirksgerichte dec Herrschaft Egg ob Podpätsch wird hicrmt bekannt gemacht-

Ss fto auf Ansuchen deö Marrn; Htruckel von Gallenberg die executive FeUdiethuna der
dsr Helen» Peretnig von Icssenau gedörlgen, der löblichen Staatsherrschüft GaNendera
sub. Urb. Nr. 76 dzenstbaren, und auf 2.3 ft. gerichtlich geschätzten ,O Hübe sammt Arr-
nnd Zugehor, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche dto,. i r . M a y lÜ22 schuldigen 5c> ss
M . M . sammt Zinsen und Unkosten dewMget, und zu dlesemEnde der 5o. M ä r z e n '
April un-d 5. Juno l. I . , jedesmahl Vornzlttaq von 9 bis 12 Uhr im Octe der Realität
Mit dem Anhange festqesehcworden, daß in dein Falle^ wenn die obige Realitätweder bey der
z» oder 2. Feilbiethungstagfthung weder u m , noch ü^er den Schätzungswerts an Mann
gebracht W«rden tonnte, solche dey der 5. auch u«er demselben hintan gegeben weiden
würde.

EK werden demnach aLe Kaustustigeii mit dem Beofahe'biezu eingeladen, daß die
dießfälNqen LlcttaNsnsbedmgnisse lnzwischea bey dlesem Iej^esKecichte tagUch emaeseben
wereen können.

Bezlrksgericht Ggg 2b PodpetW am 24. Februar ?326.
A n m e r k u n g . Bey der ersten FeUbmhunAsragsaHun^ hat Rkmand den Schätzunas-

werth gebothen.

3» 422- Ge t r s kd - He 3 kan 5» ^2)
I n der Amtskanlleo »er s. f. Camera!^Herrschaft Lack werben am S. Mav »82k,

VslMtttags 9 Uhr, 9a l V M Mctzen Weihen und 1-97 2 0 M Mehen Korn, mutelst öffent-
Ucher V«rstelgerung an eenMeistbiechenden verkauft.

Staatshsrrschaft Lackam ,4. AprU zZM

K. 42?. >2)
Zum lammenden Mlchael? dMes Jahres ist m 3er Sapuzmer.- Vorstadt wb Nr

7Z zum Sandwirth, im Hause, wo dte Wiener-Wegmauth sich befindet, ein Quartier auf 2
Oder mchrere Jahre zu verzinsen. Dieses besteht aus mehreren Zmimern. 4Kammcrn einer
Küche, einem Speisgewölbe. emem nefen Keller am5^E;m?rWe in , einczn Keller für die
Säure, emerGetrcidkammer, 2 gewöldtenZtaNunqenaufbVPferds, WagenSchupfen beu«
»nd Ttrohbchäituissen mit ememummHuerten qesperrten Hof. — Liebhaber belieben M um
das Metz«« M ertundiMA beym MgMchinner in der Gradifcha- Vorstadt sub Nr. 54.

Zoh. Ehrifl. Kantz.
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N e u e r T h e a t e r - A l m a n a c h
A d o l f B^ a" u e r l e ,

f ü r
das Jahr 1827, mit Kupfern und illunnnirtsn Abbildungen,

s e i t d e m L e m b e r t s und K l i »chzmonns Theater A'manachs sufgchort haben, sind
dl« futschen Theater gleichsam an sslchen Jahrbüchern ihrer Leistungen und des Stan»
hes ihrer Mttglieder verwaist. . Das Bedürfniß darnach zst jedock nicht unbedeutend, ift
l änD gefühlt, und ein solcher Theater-Kalender, das einzige HMfsduch für daö deNt«
fHe Publicnm, für Lie versckiedensn Theater - Direcwken und für die vsn einander
eft ss weit entfernten Bühnenmngkedek, um daraus den eigentlichen StantZunct der
KSgenwäNlgen Kräfte deu-rfcher Theater zu erf-hen. Ganz Grankreich hat in einem ein'
zigen Panser' Almanache den Spiegel feine? BühNemhängkevt aufgeftellt. Aus ihm
«rsieht ein in den entlegensten Promnzen entfernt«4 Publicum die, von der haupMadt
sutGetzende Richtung der «rsch-ebenen KunftreftrebumMn, in r r« scrn sich diese zu
ewkTN btstimmren Ganzen VereinigeN. ode? in vs» einander getrennte Theile zerfallen.
Lncht läßt sich dann weiters auf den W?rltz ei„eö sMhê n Ganzen und auf das Über«
Zewicht der einzelnen Tbeile folgern, «K iäH? sick ein tzsstimmtsr Scdluh ziehen/ ob die
Bntzne «us daö Leben, oder d«e Leben auf die Bühne eimwirk«. Die Repeitoirs zeig«»
durch Vie Mehrzahl eet y«,stNngen, woran d« Gesammtheit den msiften Gcfallen fand,
lm4 dtz eine solche Gelammcheit in ihrem UttheU« imm«? als M i M r betrachtet wer^
den darf, aiö d» Einzelne, oft in dies« oder ^ner Meinn«g befangen, so w«d Hit«
tzmrck, wenigsens in .gewlsser M n M l , n«? Mnl^ei^ der Ansichten erzweckt, die wir als
Bedürfniß aner4ennen, und dos Gsnze erscheint m,t öer Heil als wichtiger Maßftah
für deu nationeNen Kunfigeschmack.

Ob ein Almanach ?sn ssich^ tendenz, d<» ich für das Jahr '827 Herauözuge^
hen gedenke, alnch bey ftmem ersten Be°nnn« sin« fs fordernd« Anwendung iinde»
köüne. bezweifle ich zwar; daß atze? svätt^ Iübrtzänge. wn tüchtigen Kö^fe» unter-
ftüht> von glotzen Tbeatern mitBeZnigei, becickert, u»d dulch memen raftlosenFleiß,
den mir kaum e-m böser Widersschel «dfplt'Mn t««n, mit jsder Fortsetzung verbtssslt,
dss einmahl fsstgefehtt Fiel ^lreichs« werde, vermag ich zu verbürgen, und ssmtt ein
ersprießl«bes Unlernitzmen anzutunhige».

M l den ersten Jahrgang bad? ich, ,KN dsm sbsn bestimmte« Awecke aus«
gehend, folgende Rubriken ftstgestht.

I . Kntische Kunstabdandlungcn, im Ginzelnen sowohl, als im Allgemeinen, um d «
Flachheit des MtäMche» Recensisn- Unfuges entgegen zu arbeite«, un> «inen
sichern Standpunct für di« vaterläntifbH Dramaturgie zu gewinnen. Dieß fühlt
sowohl zu BkMik?una^n über sV?cislle Aufgaben und ibre Lösungen, als auch über
den innern harmoniich.-n Zusammenhang d«r mannigfaltigen Tbeile zn einem «ohl-
thätigen Ganzen, wedurck attsin ,in rrsstommenes Kunftn?Llk hekgesteUt werden
tann, nicht HIotz Bruchstücke, die sich zu einem traurigen Torfs gestatten, dem KM
Gnde Hand und Fuß fehlt.

II. Ereignisse bey ei«WinZn deuMen Bühnen, die auf die eine ode? o»d»e A? t ,
hemmend oder deforbernd in düs gan^« Gnntb? eingreifen, denen also ein aNgb«
meines Interesse abzugewinnen ist ^ - als VZraibeit zu einer einstigen Chronik na«
tisneller dramatischer Kunst, an »reicher es uns biSher ganz fehlt.



— T^o ^ -

311., Vermischte Aufsätze übcr Verbesserungen des äußern Theaters, dss Decoratwns'
, und Maschinenwesens, über Garderabe und Costümirung, um auch das Technische
und Oconomische eines wohlbegründeten und geordneten Theaters nicht aus dsn
Augen zu verlieren.

IV. Beyträge für die deutsche Bühne. Lieferungen von neuen Oligmal"'Lustspielen,
wovon vor der Hand eines oder zwey abgedruckt wsrdön ssllcn, um dem Bedürf-
niß an guten deutschen Werke» im comischen Gediettzs, wenigstens ft viel dieß in
unserer Kraft steht, entgegen zu kommen.

V. Verzeichniß aller Theater deutscher Zunge, sie möaen nun in oder außer Deutsch»
land bestehen: zu welcher Rubrik alle stehenden Bühnen eingeladen sind, den
Stand ihrer Mitglieder,, deren Fächer und Leistungen, die anziehcnöeren Debüts,
hier und da, wo es thunlick ist, zugleich eine kleine gedrängte Geschickte ihrer
Entstehung und stufenweise» Entwicklung, überhaupt ein interessantes Rcpcrtoir,
mit den nöthigen Anmerkungen begleitet, einzusenden.

V I . Sin alphabetisch geordnetes Verzeichniß der bessern/ oder wenigstens mit Slfolg
aufgetretenen dramstischen Schriftsteller-

VII. A n h a n g / enthaltend Gelegenheits« Reden, Gedichte, Anekdoten, merkwürdi«
ge Briefe u. f. w.

Die äußere Ausstattung dieses Almanachs betreffend, soll ee drey Porträts der
berühmtesten,, gegenwärtigen, darstellenden Künstler ooer dramatischen Dichter, und
drey der anziehendsten Costumes issuminirt, dann Musikbeywgen enthalten.

Einsendungen M den Rubriken I . und I I I . werden für den ersten Jahrgang
ini t vier Ducaten in Gold, zur Rubrik I V . mit secdsDucaten in Gold für den gedruck«
ten Bogen bezahlt, und erfolgt das Honorar von dem Unterzeichneten gleich nach dtM
Erscheinen des Almanachs.

Die verschiedenen Einsendungen werden vom Taae der Eischemung dieses Pro«
spectus angenommen, un'd der letzte Termin^ bis zu welchem sie erwartet werden, ist
der ZK. Ju ly »826.

Der Almanach selbst soll am 2. Octob» ^826 zuver läss ig ausgebsn, Werden.
A d o l p h B a u e r l e /

Nedacteur der aNgemeinen Theaterzeitung.
W k n , Iagerzette Nr. äia.

H. 4Z4. """" ^ Si a ch r l ch r, ^ ^ ^ " ^ Z )
wegen Erlernung der französischen Sprache.

Wcv diese Sprache von einem schon langst bekannten und geüö t^ Lehrer
gründlich zu erlernen wünscht, entweder allem oher mit Mehreren, zusammen/be-
liebe sich um das Nähere in dem von Klemmavr'fchen. Zei tungs^ Compton-zu er-
kundigen, oder deffm Adresse allda gefälligst abzugeben.

Z. 4Za. Mäsk I ' - Anzetge. ^ 7
Martin Spieler aus Gratz hat die Ehre anzuzeigen, daß er kommen-

den Markt mit-einem gut sortirten Lager von Manner-, Knaben- und
Kinderkleidern besuchen, und solche in de? gemauerten Hütte N n 2 um ,
die möglichst billigen. Preist verkaufen w W .



Kreisämtliche V e r l i u ^ a ^ n u c ^

Z. H67. K u n d m a c h u n g . 3 2 5 ^ 7 .
Da die Zeit heraligerückt ist, dle alternative Behandlung des Brennholz,

Bedarfes für die Haupt-Verpfiegs>Magazins-Station Lalbach vcm 1. Iunp
H826 bis Ende May 1827/ welcher sich für dieses Jahr beyläufig auf 854Nkder»
Oestr. Klafter harten Brennholzes entziffert, vorzunehmen, so ist zu deren Vors
nähme bey dem gefertigten Kreisamte, und zwar

a) M i t t w o c h den 26. A p r i l 1826 für die Abgabe im Wege der Gub-
srrendirung/

k) Donners tag den 27. A p r i l 1826 zur Einlkferung in das Militärs
Verpfiegs-Magazin zu LaibZch bestimmt worden«
Der Holzbedarf ist in dem nachstehendenErforderniß-Entwürfe ausgewiesen.

H o l z - E r f o r d e r n i ß - E n t w u r f vom i . I u n y 1626 bis Ends M s y 1827.
Für die Haupt- Verpflsgs - Magazins - Station Laibach»

Regimenter - Corps und ! Z " " ^ " " " ^lz« ^^^^ ^ ^ ^ ^
S t a - ^ ̂  ^- , „ ^ ^ . , _ ^

' N ^ » ^ « , ^ « » , ^ 3 — l ^ , . Sommer- j Winttt-

^ P o i t i o n e n . , N. Oess. Klft. hart. Holz.

^ oa-e. Reuß > Plauen Inf . Reg. 3,2 6g5 S9K 1I7 >- j 270,
! do. do. fubalt. Offtcurs — —- «- —. z z^2
Illyr. BeschälstRem.Deparl.^ — ^Z 75 ^ 17 l M -
Reuß-PlauenInf.Reg.SpltHl — » . — 26 l 72
Garnlsons-Apotheke . , — ««. e 22 3a
Transports^ ^awmelhaus . — ««« - " » i i5 ^ 36
In . Oeftk. Gränz,-Eordon ^ — ^ »«« ^ ^.. ^
Garnisons - Wachten . . ^ . l — ^ss
Vgs.Dlft.undMagaz.Künzley — ^ —- j — IßW
Mappirung-und Eatafier . «_ »« j — ! ^ l 28^'

zVerpsisgs-.Backen-Personalt j ^ ^ . > — ' 1 g' '

I u N M Z ^ 213 626

Zusammen 854

Welches zur assgemeinen Wissenschaft kund gtgebm wird.

K. K. Kreisamt Laibach am F,Z> April 1L26.

. H Bepl.Nro. 32 2.^5. AM)826»



Z. 469. K u n d m a c h u n g . Nr.3Z2o.
( i ) Zur Vertiefung des Brunnens am hiersrtigen Castell, dann Reinigung jenes

außer dem 1^59. zur Hintangabe der da-
bey benöchigenden Professionisten l Arbeiten und Matenalien-Lieferung, wkd
in Folge hoher Gub. Verordnung vom 28. März l. I . Z. 5442, am 5. May
in der Früh um 9 Uhr eine Mmuendo - Versteigerung bey d;?sem k. k. Kreis-
amts Stat t finden.

Die buchhalterisch Mdjussirten Kostenüberschlagz b^^^
An Brunnen-Arbeit mit Ausschndung der Kosten des Brunnen 5
,, Merfters - - ^ i ^ - - ? s s - 3 ^ . 32 kr.
An Maurer-Materials - Z s « s s - 142 st. — s
An Zimmermanns-Arbeit - < c - s e 2 2 ^ 2 2 ^ -

- - Materials e B < « ? - 61 - 4 o ' ^ -
An Schlosser-Arbeit - - - - s - - 26 - 5o -
An erforderlichen Requisiten - - s - ^ 49 - 1? e

Zusammen ZS6 ft. i 2 ' ^ kr, .
Alle Licitationslustige werden demnach am festgesetzten Tage dazu zu erschei-

nen mit dem Bcysatze eingeladen, daß die Kostenüberschlage täglich m den ges
wohnlichen Amtsstunden Hieramts eingesehen werden können.

K. K. Krnsamt Lâ bach am 20. Aftnl 2826^ ^
Z. ^70. . V e r l a u t b a r u n g . Nr. I696.
(1) I n Folge hoher Gub. Verord. vom iZ . , Erh. ig . Apr i l , z. Z. 67^9, wegen

Herstellung einiger neuen Dtppelbödenan dem hicrortigm Civil^Spitals-Gibäude
wird die Minuendo - Versteigerung der Professionisten- Arbeiten und der erforderli-
chen Materialien , deren Kostensich nach buchhalterischer Adjussnung in Hinsicht

der Maurec-Arbeit auf . . ^ « . 216 fi° 9 2K kr.
des Maurer-Materials auf . , . . i6Z ^ 3 — ,̂
der Zimmermanns-Arbeit auf . . . . 622 „ 5o2)4 „
des Zim nerm«nns< Materials auf « ^ » 60g « H5 2)4 ,,
und m Hinsicht der Schmiedarbeit auf . . - 47 „ 3o — „

Zusammen auf . 1861 fi. 18214 kr.
belaufen, am 6. kommenden Monüths Map l. I . bey diesem k. k. Krelsamte abZ
gehalten werden.

Welches mit dem Beyfügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, baß
die Licitationslustigen den P lan, Kostenüverschlag und die Licitationsbedingniffe
täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden Hieramts einsehen können.

K. K. Kreisamt ?<nb2ch am 20. Avril 1826. _̂_______

Vermischte Verlautbarungen.
3-463. Feilbiethungs-GesRch. Nr. lo i .
(») Das Bezirksgericht Herrschaft Veldes macht bekannt: Ss sty von demselben auf

das Gesuch der Iacsb Kliner'schen Eucatsrschaft äs pr^es. 28. Februar l. I . Nr. »a»,
in die executws Mdiethung der, dem Martin Kaidisch gehörigen, zu V̂eebach Haus
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Nr . 7 gelegenen, tzer IHbl. Cam. Herrschaft Veldts Urb. Nr. 2Z3 dienstbaren, auf 276 st.
3o kr. M . W . gerichtlich geschätzten ^ 3 Kaufrechtshube sammt dazu gehörigen Haus-
und WirthschaftK. Gebäuden, und der auf i ä st. 3o kr. geschätzten Fährnisse, wegen schul»
digen »77 ft. sammt 5peoc. Interessen seit Z9. März 162^, und Exccutisns-Kosten gewil»
liget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey FeilbiethungK. Tagsatzungen, und zwar die er«
fie auf den 27. Apr i ls die Hweyte auf den 5.' I uny und dle dlitte auf den 27. I u l o l .
I . jederzeit ron 9 bis »2 Uhr F rüh , und zwar in der zur gedachten Hübe gehörigen Kau-
sche von Seebach, mi t dem Beosatze angeordnet, daß wenn die gedachte ^ 5 Hude^ oder
das eine oder daö andere Stück drr FahWisse bey der ersten oder zwtrten Licitations-
Tügsatz^ng um die Schätzung Mer darühex nicht an 'Mann gebracht werden tonnte, die
nicht verkaufte hübe oder Stück bey der dritten auch unter dem Schätzungöwetthe hint«
an gegeben werben soll. ' tt> ^ - ,

Wovon die Kauf tMgöf tMrch Edicts, und die intHbulirtenGiHubiqer durch Rubri<
ken mi t dem

. nisse täglich bey diesem Gerichte angesehen werden können.
Bez. Gericht Staatsherrschaft Veldes den »o. März 2826.

H . '^60. ,., C 0 n v 0 c at'z 0 nK > E d i c t. ^ . Nr . 608.
(1) Alle iene, welche bey d '̂m Verlasse des zu Moste nächst Kreuz verstorbenen W i r t h s '

ttnd PiertolhKbiers Gregor Sajev iß, aus was immer süe einem Rechtsgrunde et«
wils 2nMft)rectell vermeinen, Wer dahin etwas schulden^ werden hiemit aufgefordert/ ih-
re Forderungen oder Schulden bey der auf M n »g, May d. I . ,Vormi t tags u M H U H r
vyr diesem Bez. Gerichte anberaumten Tags^hung sogewiß anzumelden, als der Verlaß
widngens ohne Rücksicht auf Erstere abgehandelt, gegen Letztere aber der Rechtsweg ein«
gelettst werden würde.

Bez. Gencht Münkendorf am i2< Apn l läzss. . ,,

Z7^6ll Ergebenste Anzeige. (i)
I m Gewölbe, des Untkkzeickneten, der Dom tische gegßnuber, und indessen hause,

Rosengasse Nr . 116, sind alle G2ltunftenKuvfersHmied> Arbeiten, als:' Kessel zum
Einmauern, zum Aufhängen in der Küche ünd zum Branntweinbrennen, von der klein«
fien bis zur größten Gat tung; dann M e Arten Küchengeschirr, nähmlich Töpfe, lZasse«
rol le, B^ckmooel u. dgl. m . ; ferner Gießkan«en für Gärten um die billigsten Preise zu
haben. Auch bekommt man daselbst SchspDffel , Pfannen :c. von geschlagenem Messing
in verschiedener GraHe,

Zugleich ewpftehlt er sich .zur,MaMgen Bestellung.aller Gattungen AMferfchmted«
Arbeiten und macht zuglsich bekannz, daß er auch altes Kupfer zum Kauf annimmt
oder eintauscht. -— -

J o s e p h T o t t e r ,
Kupferfchmiedmeister.

^ . . ^ . ^«^ 'Weln - M i t a t ^
Samstag am 2g.'Aprip M 6 Vormittag^vw 9 bis ^2-Uhe werden

am Hofe Beschigrad,.in der Cßpuzmer-Vorstadt nächst S t . Christoph/
bey 200 Oesterreichs EimerMmnMis den besten Gebirgen der Provinz
Kram/ von oen Fechsuygen 1659,18HZ, i323 uno 1824/ aus, freyer Hand
licitando feßlgebothen.

Liebhaberkönnen auch , gegen Sicherheit und vorläufiger Ausweisung
derselben, an den Wein-Eigenthümer ihre Anböthe gegen Credit in Fr i -
sten zahlbar machen..



Literarifche Anzeige.
I m Eemptoir der Laibacher Zeitung ist aus dem Ludwig Mausbergcr'sKen Verlage

erschiemn, und kann von tzen betreffenden Herren Pränumeranten m Empfang
genommen werden:

Neueste Mannerblbliüthek: X I ^ bis X I . I . Band.,
Walter Scot ts Werke: X X I . Band.
Coopers Werke« V I . und letzter Band..
Gotth. Ephr. Lessing^s Gedlcht«: I I . Band,

A n m e r k u n g ' Von Cooper's Welken hört d« Pränumcration mit dem sechsten
BZnde auf. Dieselben erfchemen aber in der Folge .Romanweise um
denselben Preis, nähmlich zu 56 kr. C. W. der Band.,

Die (? . L.) Hsrren Pranumerantsn belieben bey Empfang dieser Bande, und
zwar für. die M a n n e r b l b l t o t h ek mit 20 kr., und für W a l t e r S c o t t mit
3o kr. C. W.. auf das folgende Bandchen zu pranumeriren. Auch werden noch
fernerhin gegen diese Betrage für genannte Werke, wie auch auf T i e d g e ' s
sam^mtllche poetlsche W e r k e in 4 Bänden nut 1 fi,, 40 kr« E . M . neue
P r ä n w m e r a t i o n e n a n g e n o m m e n .

Auch ist daselbst neu ersWcnen :

Interessante Zimmerreisin zu Wasser und W Lands
für gebildete Staude.

M i t 2 Kupfern, und 2 Karten. I.Band., Kostet gebunden 43 kr. C . M .
F.evn er ist zu h a b e n :

H y g i a st i 3,
- e d e r

' D ie Kunst lunge zu leben und dabey gesund und froh zu bleiben.
Von Dr. 5..F.L. Wildberg,

Wien 3626. gebunden A k?. C. M .

Getreid-Durchschnittt-Kreist m Laibach vom 22. April 18^6.
Weihen , . . ., 1 fl.^5^4 kr.
Kukuruz. . , ^ . — „ — ^ .

/ Gin medtr-oMreichiWe j Korn . . . «, ,. 1^, 3^4^
Ms^n t fersten . „ ., „ ^ „, 12


